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Heilige NMede,

Ucber bdie Worte des

Sobnes & Ottes:

STBer bbdfe ift, der fey immerhin bdfe, u., f. v,
Offenb. Jof. 22, 11, 12,

Welche
bey feperlicher Handlung
Des

Wcitigen Gibendmahis

feiner anvercrauten Gempeine
porgetragen hat,

Chriftian Friederich Kappelier,
S Preug. Feldprediger des GBI Krensenfchen Regin.

vocirer Kon. Preuf. Superintendent der Kirchen nad Schus
Ien in ber Neuftadt Brandenburg,

DBreglau,
bey Daniel Pietfdh, Dudhbanbler, 17490
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Dinen

Wobhlgebobrnen, Hodedelgebolre
nen, Hodund Wohledien
Hieeeen,

HERRE S
DIRECTORIBYS,
BVuvgermeiftern,
und fibrigen &licdeen

Des wirdigen JRaths
der Stadt Hrandenburg,

Seinen

allerfeits Hodguehrenden und Hodys
aencigten $Herren,

v iedmet
diefe, vor feine bisherige Gemeinde

gebaltene Deilige JRcve,
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A18 ein

Merkmabl - feiner  Hochachtung - !
vor Jhre rithmlidye Berdienfe |
um die ;
werthe Stadt Brandenburg, |
wie nidHt weniger '
alg eine gevinge Probe von der Lebrare,
nach oelher er bighero
Dic gottlidyen Warbyeiten der beiligen |
Sdrift durdy GOrtes Gnade |
borgetmqen ’ :
und an Jhrem
vor dem HErrn gefegneten  Orte

ing Funftige vortragen foerde ;
Unter dem Herzlichen Wunfdy,

Daf der grofle SO ITI Jbrer aller
Gonne und Sdild, Rubm und Ehre fepn,
und §hre beilfame AUnfdlage und Unteys
nehmungen 3um wabren Wob
und dauerbhaftem Slick

Sbhrer aeliebten Stadt,
mit eroiinfchrem Crfolg

becrdnen toolle,
und empfieblet fich
3 DENRD allerfeits Gewvogenkbeit,
verfichert Sie aud) indgefame feined beftandigen,
fchuldigen Andentens vor dem HEren,

DOer Werfafjer.
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Gseneigtor Sefer!

@egenw&rﬁge fyeilige Qede, iff vor cinis
ger Qeit, 3 einer zablreiden BVers
fammiung in dem Haufe OOTTES ge-
Balten worden.  Die Treue des groffen
Heplandes, weldye oftmals auf einen gevins
gen Sleif feiner Knedyte, einen groffen Se-
gen feget, und fie daduvdy 3u deffo grofferm
Sleif und Gifer aufgumuntern, hat audy
diefe geringe Avbeit eines folden Seaens g¢z
witrdiget,  Sie wurde daber, {dhon bald,
nachdem fie gehalten worden, um Druck
begebrees weldem Verlangen aber von miy
wegen manderley Hinderniffe, feine Gniige
geleiffer werden fonnte,  §to aber, da midy

' der
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der HERN der Crndte, an einent andery |
Orte in feinem Weinberge brauden will, |
babe ich nidt [anger Anffand nebhmen wols
e, das Berlangen ciniger gutgefinnten
Sreunde ded Worted GOTICS u bes
friedigen, und audy dadurd ein abermaliges
Seugnif von meiner Shnen {duldigen Licke
abgulegen,  Der HERR laffe denn foldyes
Seugnif von feinem Sobne, und defjen 3u-
gunftiger allgemeinen Bergeltung, nidt nuy
an allen denen , 10 ¢S gebdret baben, fons
dern audy an denen, die ¢8 lefen twerden,
iberfhwentlidy gefegnet fepn, und helfe daf
tir indgefame, jenem grofien Tage, in ciner
wabren und ungefdmunticn Gottfes
ligkeit entgegen wandeln
mogen!

Hilf
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Qilf GBOZTT, daf idh bey Jeifen
Auf meinen lesten Tag

IMit Buffe mich bereiten

Und tdglich frerben mag!

Sm Lod und vor Geridhte

Gteh mir HERR FESU bey!
Dap idh ing Himmels Lichte

Bu wobhnen wirdig fey. Amen !

&
ofo oo cfo

% %
g 5{ gufe Oen Avbeitern , und gib
$ o0 o0 a0 & 1ONEN Den Lobn ! Diefer
g o Befehl, Andadbtige in dem
et HERRYY, ertheilte dorten
der Herr des MWemberges feinem
Sdafier, oder Auffeler ftber feine Matth.
Gitter, in der lebrreiden Gleidnif zo, 5.
tede unfers Heilandes, won den A
beitern im QWeinberge. Linfre gegen-
warnge Abfidt vergdnnet e nidyt,
Dag woir ung i _eine umftandlide G
Elavung diefer Worte, nady ihrem

gangen
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e Denbeilfame Gebrandh der widht, Yarbeit, daf 3. €.

gangen  Jufammenbang  einlaffen.
Wir werden ung dabero begnitgen,
wenn wir , 3u einiger Criguterung
derfelben, nuv folgendes angemerfet
haben.  Den allmaditigen Sdopfer
des Himmels und der Erden , der
uns {0 oftmalg unter dem pradytigen
Bilde eines gewaltigen Koniges vorz
geffellet wird , erblicfen wir in diefer
Gleichnifrede, unter dem Bilde ¢ines
fiebreid gefinnten AHaufoaters , dey
mit feinen  Hauggenoffen auf das
freundlidyffe umgebet, und ibnen mic
¢iner gnadigen Sorgfalt, den Lobn
ibrer Treue und Avbeic austheilen
(affet. DerWeinberg, 3u deffen Warz
tung ev dieAvbeiter fendet, iff dievon
ibm gepflangte Kivdye, oder fein Gna-
denveid auf Grden; und die Arbeiter
find alle dicjenigen, weldse inder dyrifts
lidyen Kivdye 3u dem Hauptawect, wel
des ift dev Seelen Seligeeit, das ilys
rige beptragen, und an dem Baut des
NReidyes GOctes avbeiten,  Allen dies
fen bat die Onade des himmlifdyen BVa-
ters cinen Lobn beffimmet, {o, daf
ibre Arbeit in dem HEYn gethan,
nidht foll vergeblidh feyn,  Damit gu?
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deecinflen ein Vergelt. allce menfchl. Bandl. feyn werde, 3

.| diefe Gnadenverheiffiing moge erfitlle
V| yerden, foereheilet er, als der HErr
i | Deg Weinberges, su foldem Endtvedt,
] feinem Schafner den Befell : Rufe
den Arbeitern , und gib ibnen den Lobn!
Wir erinnern bicbey , daf es dem
[oeck der Rede FE1u gemas ey, ibm,
unfeem groffen eiland, felbff durdy den
Schafner s verftehen, dem der himms
lifdye BVater alle Guter feines Haufes
] 3 verwalten ubergeben bat, Wie
i nun dem Sobne GOtted in diefer
1 @leidniglehre dic Berridtung uges
1| fdrichen wird, denen Arbeitern, da
11 e8 Abend , und alfo ibre Avrbeit vols
v | lendet worden, ibren Lobn 3u geben s
1110 wird eben diefes, im vedt cigentlis
v | dyen Berffande am Abend der Welt
¢ | feine Berridtung fepn , daf er alss
| dann, vermoge der Gewalt, o ibhm
o | von feinem bimmlifden Vater verlies
v | Ben worden ift, alle Menfdyen vor fidy
i fordern , und ibnen den verdienten
Lobn ibrer Arbeit austheilen wird.
v | Obne Anfehen der Perfon wird eralss
(| dann einemjeglidyen nad feinen Wer»
i | Fen vergelten , dergeffalt, daf bofe
1| Avbeit der Menfdyen audy einen dblers

b U 2 Lobu,
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4 Dién beilfamen Gebranch dex wicht, Warbeit, daf 3. €,

Lobn, gute Arbeit aber audy cinen
beerlichen £obn nad) fidh 3ielyen wird, |
Mit einem Worte , IEfus Chriffus
witd fich alsdenn als einen unpartbeyis
feben Vergelter aller menfchlichen Jyands
lungen erweifen, fo, daf ein jeglidher
, feinen Lobn empfaben wird , nach
| " feiner Arbeit, - LInd diefe Warheit
| wollen wir an unferm  beutigen |
Berfdhnungstage, in eine nabere Be-
tradytung siehen, und uns durdy ernfk-
{ihe Crinnerung derfelben unter ¢ins
ander erwecfen, uns dem HEN 3u
beseigen als vedytfdaffene und unfirafs
Iige Arbeiter, die durdy Glauben, Ge-
dumd und Slei§ in gueen Werfen, nady
derm ewigen Leben  traditen , und
dereinften, an jenem groffen Vergel
tungstage, aus der Hand des HErrn
¢inen vollen Gnadenlobn erbalten mo-
en.  Unfer Borbaben wird gefegnet
e, Yoenn wir 3u ciner gebeiligten
Betradytung diefer Iarheit, den gotts
ficdhen Benftand aus der Hobe erbicten
werden in ¢inem andadtigen BVater
Unfer,

epts
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dereinfien ein Vevgelt, aller menfchl, Bandl, feyn werde, -5

Sert:

Offenb, Tfob. XXII, 11, 12.

Wer bofe ift , der fepy immer:
bin bofe, und mer unrein ift, der
fen immerhin unrein: Aber er
fromm ift, der fep immerbin
fromm , und mwer beilig ift , der
fen immerbin beilig.  Und fiehe,
ich fomme bald, und mein Lohn
mit mir, 3ugeben cinemjeglichen,
wic feine Werke fepn werden.

etradytet aug diefen IWWovten in
der Surdy des HEven,

Den beilfamen Gebraudh der widhs
tigen Warbeir, daf FJLSUS
CHRASTUS dereinften ein Vets
gelter aller menfchlichen Aandluns
gen feyn werde,

Bey diefer Vetradytung baben wir in

dem
A3 I fien
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6 Den beilfamen Gebrauch der widht, YWarbeit, 90 3, €,

Ifen Theile 3u eviveifen, daf yLfus |
Coriftus denen  Mienfchen ibre |
WWerte vergelten , und den Lobn | |
ibrer Acrbeit geben werde, Jndem | |

IMten Thyeife aber iff 3 jeigen, was

die Wienfchen von diejer MWarbeit
. vor cinen Deilfamen Gebraud) 3u
‘ machen Daben,

HENRNR unfer SOITZ, erivecke ung | |
ouch in diefer Stunde, durch dein hei-
liges Wort, bamit mwiv bereit fepn md-
gen , toenn dein licber Sohn Eommt,
ihn mit Freuden ju empfahen, und diy
mit veinem Heven ju dienen. Laf uns
fre Andacht devgeftalt gefegnet fepn, daf
fir und ihrer dermaleinft vor dem
Ridtecftuhl JESU CHRJISITY,
und in der frohen Erwigheit erfreuen
mogen. Thue dasd, um unfers einyi
gen Mittlers blutigen LWunden willen.

- men !

Srfter

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
pRlathek Jrosdok/ppn1750227274/phys_0014 DFG



(| -deweinfien cinVergelt, aller menfdbl. Bandl. feyn werde, »

Srefter Thell.

. i beditrfen Feines weitlauftigen
‘ sBevoeifes von der Warlyeit, daf
Efug SHriftus deveinften in feiner
errlidyfeit evfdyeinen , und alsdenn
einen jeglichen nady feinen Aereen vers
gelten werde,  Die Seugniffe des Geiz
ftes ®Ortes Eonnen ung nidyt unbes
gannt feyn, da gum Erempel e¢in ges
Peiligter Petrus von dicfern JEfu be-
aeuget, dap er fey von GOLL verorduet gyofg,
3u einem XRichter der Lebendigen und 10, 42,
der Todtens Paulus aber von einem
foldyen Tage redet, da der HErr YKo
fus werde offenbabret werden vom Hims ;‘%8‘“'
mel, famme den Engeln feiner Brafft, Iravem
und mit Seuerflammen, Rache 3u geben
fibex die, fo ®OLL nicht erbennen, und
dem ®vangelio unfers H€ren YL
Corifti nicht geborfam find,  Jn des
nen 3u unfrer Detradtung ausgefess
ten QWorten vernehmen wiv die Bes
ftatigung diefer utinftigen bdd(E widy
tigen Begebenbyeit , aug dem Munde
des Solnes GOrtes felbft. Denn,
GCr iff e8, der da fpridt ¢ Siche, idh
tomme bald, und mein Lobn mit miv,

A 4 3u
Universitat: : .uni-
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# Den beilfgmen Gebrauch der wicht, Warbeit; 046 3. €.

su geben einem jeglichen, wie feine Merte

feyn werden.  Tfch bin das A und das

©, der Anfang und das Ende, der

erfte und der leate, 31 weldyer prady-

tigen Benennung theils ein berrlidyes
Seugni von der ewigen Goteheit un-

fers HErrn FCEfu CHriffi enthalten |

iff, fintemal vor ibm feiner gewvefen | |

iff, und nady ibm audy feiner feyn | ¢
wird § theild aber dienet fie 3u cinem
Beweif, daf FEfus CHiffus alfer
Creaturen Anfang und Urfprung,

fo wie ibr Jwed und Urfady fen.
Denn ) von ibm und durd) ibn und 3u

ibm find alle Dinge. TYbm fep £Lpre in
Lwigeit ! MWollet ibr davon nodh mehr
uberaenget feyn , meine Sreunde dag

8 JCENUS der Sobn GOrtes feyy’, der
unter ¢inem o pradigen Nabmen,

die Verfiderung gibt;, daf er denen
Menfden ihre Handlungen vergelten,

und den Lobn ibrer Arbeit austiyeilen
werde , {0 febet nur urif auf den

ofap. Snfang der geheimmisreidien Offens
Sop .1, barung Jobannis , al8 wofelbft von
5.7. 8. ¢ben diefen treten Jengen und Erff-
gebobrren von den Todten, SESU
SHrifto, der fidh das A und O, den
YUnfang
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1 dereinflen ein Wergelt. aller menfcbl, Sandl, feyn werdes 9

Anfang und das Ende nennet, und
von deffen Juunft sum Gevidite gefa-
o] getioird ¢ Siebe, er tommet mit den
V| Dolten, und es werden ibn feben alle
Augen, infonderbeit die fo ibn geffochen
baben, und werden heulen alle Befchlechte
der Lrden! 8 iff demnady SESUS,
der hodygelobte Sobn des etvigen
OOttes , welder die BVerbeiffimg,
dag er fomnten, und feinen Lobn mit
ibm bringen weyde, denen Glaubigen
au ihrem erquicfenden Troff, denen
Linglaubigen aber 3u ibrem quferften
&dyrecten, durd) das Crmunterings-
wore ¢ Siebe ! an ibre Herzen leget,
Siebe, foridt ev, ich Eomme bald 1 Laffet
uns nun auf diecfen Eanfrigen Bergels
ter aller menfdlidenHandlungen auf-
febenn, und ibn nady einigen Eigen-
fehaften betradsten, die in fetme Jufinf-
tige BVevgeltumg ¢inen unlaugbaren
CGinflug baben, und die allerhddite
DBoltbommenlyeit foldyer BVergeltung
beftimmen werden,

Linmal Baben wir ikn alsg einen
sllgemeinen Vergelter und Richter der

ganzen DOelt ansufeben, dev ba viditen
9

As 1oid
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10 Den beilfamen Gebrandy dex widht, Xarbeit, 246 3. €,

wird den gangen Creng des Crds |
bodensd., Die wefentlide Gicigeeit,
Seiligfeit und Seredtigheic, diefe
anbetungswidige Eigenfdyaften des
grofien GOttes crfordern eg, daf
¢ineallgemeineVergeltung der menfdye
lichen Handlungen dereiniten erfoigen
miffe.  Die unwandelbare Gereditige
feit Des HErrn hae auf die Bosheit
der Menfdyen einen geitlicdhen und ewi-
gen Sludy geleget, und feine unaugs
fpredhliche Gnade hat der wabren®otts
feligbeit die Berbeiffung, nidt nurdes
suinftigen, fondern audy des gegen-
wartigen Lebens gegeben,  Allein,
wi¢ verwirret fidy nidht unfere Bevs
nunft, indem wir oftmals wabtnehs
men miffen, alg ware der HERR
nidt eingedenf feiner Jufage, da die
@Gottfeligkeit von allen Berheiffungen
Dicfes Lebens ausgefdloffen 3u fevn, -
die Boslheit aber aller BVoreheile dever
Srommen theilbyaftig 3u fevn, das An-
feben bat! Wie oft triumpbiren die
fhandlidhffen Laffer in der Welt, wenn
die Tugend und Unfduld uncerdricfet
und verfolget wird 2 Wie oft gelyet ¢
den Gottlofen, als bacten fie ,QBe;fe
¢r
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deveinfien ein ergelt, aller menfchl. Bandl, feyn werde, 1

der Gerediten, und den Gevedyten, ald
Batten fie Werfe der Sottlofen? MWie
oft feben fidy die Kinder GOttes un-

ter den Druck des irrdifden Elendes
geswungen, das Klagelied anguftim-
men: Soll es denn umfonft fepn, daf Bi. 73,
mein Hers unftrdflich lebet, und ich meine 3+
Lande in Unfchuld wafdbe? wenn im
Gegenthyeil die Beraditer GOttes it
nebmen, wenn fie GOt verfudyen,
und ibnen dennody alles wob! hinaus
gebet? Wollen wir nun bey diefer Er»
fabrung, weldye taglidy durdy taufend
Beyfbicle beftatiget wird, nidt 3uges
ben, dag ein blinder Jufall die ganze
Belt vegiere, wollen wir die gotcliche
Vorfebung nidt ganslidy auflyeben
und verleugnen, wollen wit durd) ¢in
vevEleinerlides Liveheil, denen vorge-
nannten BVollfommenlyeiten BOries
nidt 3u nabe treten; 1o miffen wiv
befennen, daf es groar dev unbegreifs
lidyen Weisheit ©Otted anftandig fey,

die Srommen der verheiffernen Bors
theile ciner zeitlichen Slirckfeligeit, aus
heiligen Lrfadhen, oftmals entbebren,

und die Gottlofen damir prangen 3u
laffen s aber wir mifjen aud) gugled

be-
Universitéts http://purl.uni-rostock.de
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12 D:nbeilfamen Gebrauch der wicht, Yavbeit, dag 3. €,

befennen, daf eine Jeit bevorftele, in
weldyer fidy die Bucigteit, Heiligfeit |

und Seredtiafeit des HErN, in ihs |

rem gottlichen Glange vor alfer IBelt
offenbabren werden.  Wir minfen
befennen, dag ¢in Tag der allgemeis

nen Bevgeltung gufanfeig fey, da ein
jeglidyer den eigentlidyen Lobn feiner
rbeit empfaben folle.  LUind 3u Ddies

fem £inftigen Gevidyt einer allgemeis |

Sob. 5, 0en Bergeltung, bat der bimmlifche |
37, Dater “§Efu Chriffo feinem Sobne die |
die Uiadt gegeben, eben darum , weil

er des Uienfchen Sobn ifE, und in feis

ner menfdliden Dacur von aller Welt

fann gefeben werden,  AS ein folder

| allgemeiner Bergelter, 1Wwird uns det
:@ HErr IEfuS von jencm beiligen Jette
a aen feiner Leiden vorgeftelles, in den
2 Gor. 5, AWorten : Wir misflen alle offenbar wers
10, den vor dem XRichterftubl Chrifti, auf
dap ein jeglicher empfabe , nachdem et
gebandele bat, bey Leibes Leben, esfey

gut oder bofe.  LInd ¢in anderer iz

ger des HErrn begeuget dieAllgemein-

heit der pufitnftigen BVergeltung in
ud. v, Dieferm Ausdruck: Siebe, der HERXR
14. 15. Bomme mit viel taufend deiligen, Geviche
34
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dercinfien cin Vergelt, aller menfbl, Handl. feyn werde, 13

su balten fiber alle, und 3u fErafen alle
ibre ®otclofen, um alle Werke ibres
gottlofen Wandels, damic fie gortlos
gewefen find, und um alle das dHarte,
das die gortlofen Sinder wider ihn ges
tedee haben,

3um swerten Wwird der Sobn
@Ottes fidy alg einen allwiffenden Vers
gelter in dev Hevrlidfeit feinesd Vaters
darftellen, fo, dag er nidyt nur die
offenbaren, fondern aud die vor der
aBelt niemals offenbar gewordene
SHandlungen der MPienfdyen viditen
wird, &8 wird daler gar nadydriict-
{ich von ibm begeuget, daf GOte das Rdm. 2,
Verborgene der Hienfchen durch S Efum 16,
Chriftum vichten werdes und an ¢inem

© andern Orte beiffet ¢8: Lr, der HErr 1 Gor. 4,

“§8fus werde ans Licht bringen, was .
im SinfEern verborgen iff, und den Rath
der Lersen offenbarven.  Beffrebet eudy
demnady ihy Simder, fo viel ibhr wol-
fet, euren gottlofen Handlungen in
der IWelt eine gure Jarbe anguftreis
den, verberget immerhin eure tiicfis
fde, boshafre Abfidyten und die fivafs
bavften BDewegungss Grunde euver

Hands
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14 Den beilfemen Gebranch der wicht, YOarbeit, 046 3. &

Handlungen, unter dem Sdyein ded
Redyeen ! diefen allwiffenden Ridyter,
der Herzen und Nieven privfec, der
die Sedanfen und Abfidyten eures Her-
aens von ferne fenner, den werdet ihr
an jenem groffen Tage dev allgemeinen
Bergeltung, gleidywol nide betriigen
fonnen! Geine Augen find heller denn
die Seuerflammen. &8 fep demnady
in der Wele die Bosheit nod fo febhr
verborgen, und die Rudylofigkeit nod
fo febr verftecfet, fo wird dennody das
Seuer bey der Jueunft IEfu Shriffi
alles aufdecten, wasin der Welt ver-
borgen geblicben und mit der Nadye
der dicfeffen Finfternif umbillee ges
wefen.  Lnd eg wird fodenn bey dies
fem allwiffenden Vergelter der menfdye
liden Handlungen in dem allervoll-
fommenften Berftande eintreffen, was
Pi. 90, der Mann BOtees begeuger: Unfeve
8. Miiffetbac fEelleft du vor dich; unfere
unerfannte Sinde ins Licht vor deinem

Angeficht,

Bum dritten, witd unfer SEfus
fidyan dem ZTage der allgemeinen Bers
geltung, audy als einen allm&cbgg‘;n

j{vsF]
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dereinfien ein Vevgelt, aller menfchl, Bandl, feynwerde, 15

| Ridbter eriveifen, der vollfommen im
| Gtandeift, feine Belohnung und Bes
| ftrafung ungebindert ausgzutheilen,
und dem wor feinem HOhern ein Eins
| griff wird gefdelen Fonnen,. Denm,
| er it felbfE der majeftatifde GOITE,
| er ift der erfte und der leste, der alfs
| madtige, und aufer ibmift fein Gott.,
| Qb it gegeben alle Gewalt im Him-
mel und auf Eeden.  PNiemand wird
¢$ demmnady wagen dirfen, su diefern
| gewaltigen Jiviten der Konige auf
| Grden 3u fagen: Was madyeft du?
| ONiemand wird fid unterwinden dir-
fenn, von deffen Ureheildfprudy, oos
durd) er den Segen und eine ewige
Herelidfeit dencn Frommen; denen
Gottlofen aber Fludy und Berdamme
nig guerfennen wird, fidh nod auf
einen hdbernRidyeer 3u berufen! Aber,
meine Wertheffen ! 10as vor cine angfis
lidhe und fdrectensvolle BVorftellung
witrden wir uns von JE(u, dem Fue
ginftigen Ridyter der Welt nidyt mae
den miffen, wenn wiv ibhn allein; als
einen allmadytigen Ridyter, ohne Gna»
de und Gervedytigeit, anfelyen wollten!
Auf dev WBele iff der gewitfeffe Srund

411144
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36 Den beilfamen Gebraudh der wicht, YWarbeit, daf 7. €,

einer unfeblbaven Lngluctfeligfeit uns
gabliger Menfdyen davinnen 3u fuden,
wen fie in den Handen ibhres Obers |1
beren und Ridters, 3war eine unges !
meffere Gewalt erblicken, aber in feis |
nem Herzen weder Gnade nody Liebe
aur Geredytigheit warnehmen, Nims |
mermehr wurden fo viele Torannen, |
die guallen Jeiren, als Judtruthendes |
menfdliden Gefdledis, dieErde bes |
uncubiger, ibre Linterthanen gedrits
cket, die Tugend verfolget, die Lafter
belofynet, und die Bosiyeit erhdbet has
ben; nimmermelr winden diefe fo
unfelige Proben ihrer Tyranney,
aum ewigen Abfden der MNadvelt
abgeleget haben, wenn fie nidt die
in Handen babende Gewalt gemife
braudyec, und alle Regungen der
Gnade und der Geredytigeeit evffickee
bacten,  Ditrfenwir aber befliwditen,
dag unfer SEfus bey feiner allgemeis
nen  Bergeltung  der  menfdliden
Handlungen, feine unendlide Madye
und Gewalt, damit ev alle Dinge
ibm unterchanig madien fann , nady
feinen bloffen WillFubr, obne Abfide
auf feine Gnade, Heiligbeic und @cga
L.
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Bereinflen cin Vevaelt, der menfcbl, Bandl. feyn werde, 1

vedtigbeit, 3um Berderben derer NMens
fben, gebraudieniverde? s fon ferne
alfo gu uvrtbeilen von dem, der aller
QBelr Ridhrer iff, und der bey diefer
legten fenerliden Handlung, fid vor
den Augen aller Engel und Menfdien
a8 einen hochft gerechten Richter beyweis
fen wird! Er wird das Anfehen der
?Derfcn nidt adten, und feine GSes
denfe, tum dever willen in der MWel¢
Dag Redyt o oft gebeuget wird, wers
pen feine Augen, die nuy auf das, was
vedt ift, teben, verblenden Ednnen.
enn er alfo erfdeinen wird, und
fein Lobn mit im und feine Bergels
tung vou ibm, o witd ev einem jeglis
hen geben, nadydem feine Weree feni
Wwerden,  Was dev Mienfch gefiet bat,
wird ev alsdenn erndten. ey da Gy
tes wird gethan, und die Geredytigheit
geliebet baben, dev witd audy einen
bervlidyen Lobn der Geredyten empfas
ben, wer aber Bofes gethan, und die
Sinfternif mebr, als dag Lidye gelies
bet hat, der witd aud) den Lobn der
Ungeveditigfeit empfaben , und die
unfeligen  Svirdte feiner Wevke der
Sinfternig genieffen miffen,  Wobey:

D denns

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
qE pRlathek Jrosdok/ppn1750227274/phys_0025




Universitats
BiblioRthteIls

18 Den beilfarmen Gebrand der wicht, Yarbeit, da¢ 3. €.

Tual- 3 en alle Welt evfennen wird, was |1
* fie ein Unterfheid fey, swifchen den Ges ||
vechten und ®Goctlofen: und 3wifchen |
dem, der GOt dienet, und dem, der ||
ibm niche dienet,  Gin fo allwiffender, |
allmadytiger und hodft geredyter BVers
geleer ift unfer GEfus, der da vere
beigt: Siebe! ich Eomme bald, und

mein Zobn mit mir,

i as wird denn aber die Sache
fepn , worauf fich feine Vergeleung eve
fErecen wird? IBir hoven esaus fei-
nem Munde, daf ev bey feiner Jufunft
denen Menfden geben wolle, nad) dem
ibre erte feyn werden,  Er wird alz
fes Werf fitr Gevidyt bringen, aud
das, o verborgen iff, esfey gut oder
bofe; und feine Alhwiffenbyeit iff uns
Biirge davor, daf ibn fein quiferliz
der Sdyein guter AWerfe betriigen
werde. Dad Lictheil, weldyes die
Menfdhen von den Handlungen ihrer
OMitbrirder zu fallen pflegen, iff ofte
mals gar 3u febr berrniglih, Ein
Menfdy fiehet nur das, wasvor Az
gen iff. Wit miiffen unsg in unfern
Ureheilen zum oftern bamttbegnu‘%ﬂg

A
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dereinflen ein Vevgelt, der menfcbl. Bandl, feyn weroe, 19’

was wir auffeclidy an andern wabr.
nehmen, weil wir niemanden fonnen
ing Herze feben, da nundie fihandlidys
fien Laffer, welde in ibrer eigenen
abfdeulicdhen Geftale 3u evfdeinen, fidy
nidt immer getvauen, untey dey
Dedfe der Tugend fidh 3u verbitllen,
und foldergeftaic die Seclen 3u bes
teiigen wiffens o findiir, wegen der
Sdwade unferer Einfiditen, nid
allemal im Gtande, mit einey volli
aen Gewifheit 3u entfdeiden, ob wir
eine twabre Tugend, oder nur ¢in ges
fhmintees Laffer vor uns haben. Und
aus diefern Srunde gefdhiehet ed Jum
oftern, dag die walre Tugend feine
andere Vevgeltung, als Spott und
und Sdmady, BVevadytung und BVevs
folgung 3u erwarten bat, die Bogs
beit aber und Rudylofigfeit mit allen
denen BVorzligen pranget, womit die
Fugend nur alleine follte gecronet fepn,
Wird denn aber die gepritfte Tugend
eine ewige Scdhymady tragen? undwers
den fo viel fdandlide Laffer immerdar
mit Rubm und Ehre prangen? Nein!
meine Sceunde, fondern, wenn nun JE-
fus, der allwiffende SEfus, in feiner

D 2 Hevee
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20 Den beilfamen Gebrandy dev wicht, Warbeit, dag 3. €

SHevelicdyfeit und mic feinem Lobn eve
fdeinen wird, o wird er die angenoms
mene Larve derTugend von denLaftern
perunter veiffen, ev wird tugendhafte
und lafferbafte vor feinem Ridyters
ftubl, als foldye, wie fie cigentlid) find,
davftellen, und einem jeglidyen lohnen,
nidyt wie feine Wyevee (cheinen, fondern
toic fie warbaftig feyn werden, Vi
Haben aber diefen Ausfprud) des Sob-
nes ®Ottes nidht allein von den duffers
lichen &andlungen der Ienfdyen 3t vers
fieben, alswelde indgemein mitdem
Nabymen der Merbe beleget werden.
Yndere Ieuaniffe dev heiligen Sdyrift
{affen ung feinen Quoeifel 1brig, daf
fidy der Sobn GOrtes, an dem Tage
feiner Suéunft, nidt gugleidy als eis
nen Ridter der Gedanten und Degiers
den deg Hergens, o wie aller Worte,
die die Menfden geredet haben, bewveis
fen werde.  Das Jeugnif eines beilis
gen 2Apoftels habec ibe gebdrer, nady
weldyem das Verborgene der Mienfchen
durch Chriftum foll gerichtet, und der
Ratb der Hersen von ibm foll geoffens |

baret werden.  LInd von unferm Heye |

fande felbff, tevden wiv belebrer, dag |

die |
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dereinfien cin Vergelt, der menfchl, Bandl, feyn werde. 2r

w! die Aienfchen follen Rechenfchaft geben Matth.
w| am jingften Geriche, von einem jcgli»“' s
v chen unniigen Yorte, das fie geredet
it| baben, und dag fie nach ibren Worten,
| entweder follen gerechtfertiger, oder vere
0| damme werden,  Billig maifee bey Frs
a | innerung diefer Warbeiten, ein beilis
il - g8 Sdrecten auf alle die Simder fals
| {en, die entwweder durd frevelhafte und
i| unreine@edanten ihre Seelen, weldye
o Bobhnungen des hreiligen Geiffes feon
o follten, auf das freventlidyfte entheilis
| @en, oder durd) fippige, unverfdamee
o | und gottesvergefienie Reden die Tugend
it| beleidigen, die Borfehung, Regierung,
il Seiligeeit und Geredtigbeir SOLces
| antaften, und dergeffalt beweifen, daf
yl ibre Sunge von der Hollen encimdet
o fen.  Wie wollet ibr entlichen, ibr
.| ©tinder, die ihy fo viel Dofes gedens
| fet und vedet wider den HELLN, wenn
o| pun der geredyte Ridhter, an dem Tage
4| Der Bergeltung, feine beleidigre Ehre
« aneudyradenivird 2 Alle Seelen aber,
(| Die den HErrnfirden, finden in det
.| Berbeiffng des Sobhnes GOtres, daf
y| et ibnen nady ihren Werfen vergelten
i Yoerde, eine veide Quelle des erquts
; D3 ene
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22 Denbeilfamen Gebeanch devwicht, Warbeit, dag %, €,

cfenden Troftes, daf ibre Arbeit in
dem HECen gethan, nidie folle wers
aeblidy fepn,  Alle ibre beilige Gedans
ken, Abfidyten und Begierden, die fie
auf die Berberrlidung ibres grofien
©Ottes und Heylandes SCEfu Shrife |
gevidhtet haben; afle ibre erbaulide, |
aur Ehre GOttes und deg Nadyften | !
BDefferung geforodsene Worte; alle |
ihre innere Betritbnif, fiber die herrs ||
{dhende Laffer und das ungdttlide ||
Wefen unter den Menfdyen alleibre |
Deffrebung nady einen graffern Grad | !
der Heiligung, sum Woblgefallen des
HEren; ibre Bereitwilligbeit notlys
feidenden Glicdern IEfut nady ilyrem
Bermdgen bengufieen ;s ibre Allmos
fen, Die fie im verborgenen ausgethei-
let; ibr Gebet, fo fie alg cin anges
nehmes Opfer, sum fitffin Gerudy
dem HErrn dargebradt baben: ibre
Geduld und Standbaftigeit bey der
Berleumdung und Berfolgung der
Wele ; die erpreften Seufser ihres
ergens § ibre in der Nadfolge 3CEfu
beimlid) und offentlich vergoffeneLhra-
nen, und taufend andere Dinge, die
vor dev Welt nidt offenbar worden,

vor
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dercinfien ein Vergelt, der menfcbl, Bandl. feyn weede, 23

wor den Augen des HEYN aber nidye
verboraen find; Ddiefes alles witd by
nen SCfug, der geredyte Ridyter, an
demn Tage feiner Jueunft, wvergelten
dffentlidh, Mag dodh ihre Tugend
gebaffet, ibre Ehre gefhandet, und
ibre Unfdhuld verlaftert werden! mds
gen fie dodh won der AWelt, die ibrer
gar nidt werth iff, unterdritcfet und
verfolget werden! Siehe, ihr IEus
fommet bald, undfein Lobnmitihm!
Shr Gnadenlobn 1ird alsdenn vede
grog fepn im Himmel, und ibre
Herrlideeit wird redt offenbaret wers
den, wenn nun §Eus by Leben fidh
offenbaren wird in feiner Hevrlidkeit,

Auf die Jrage, welde Aienfchen
aus den JHdnden £, als des von
GOt verordneten Richters, ibren Lobn
und ibre Vergeltung 3u erwarten haben?
Konner wiv um fo viel flIrer antivors
ten, da wiv fhon vorhin gezeiget ba-
ben, daf unfer $Efus ein allgemciner
Ridbter fepn werde, vor deflen Richters
ffubl alle miffen offenbar werden, Det
Solin GOttes felbft madyet von die

fem allgemeinen Ausfvrudy feine Aus:
D 4 naly
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24 Den beilfamen Gebrand der widb, YWarbeit, daf Y. €,

nabme, fondern verfidert, daf er
Fomumen werde, einem jeglichen 3 ez
ben, wie feine Werfe fepn werden.
G wird alfo ein BVergelter feyn, fo-
1ol denen, dic ibn gefudvet baben, alg
denen, die ibn nidht baben fuden wols
fen, 2Alle VOIter werden vor dem Stubl
feiner dHecelichpeit verfammlet werden. |

Kein Menfdh iff ausgenommen, |
Dort muf ein jeder dran, |
Lind wird den Lobn beformmen |
Naddent er bhat gethan!

Ofiens, Ot beilige Jobatnes fabe daber in
Sob. 20, einem Gefidite die auferffandene Tods
2, fen, bende flein und grof, vor dem
Stubl des Ridters frehen , und ywie

fie gevidtet wurden, ein jeglicher nady

feinen MWereen,  An jenem Tage der
allgerneinen Vergeltung wird demnady

der betvadytlidhe Linterfeid gamsfich
aufgehoben werden , vermoge deffen

die Cimwobner des Grdbodens, in
Anfelung threr aufferlidhen Vorziige,
einander fo ungleidy find. Die Giaee

und Weifibeit degjenigen, dev die Welt
veglevet, bat biet einige auf den Thron

ors
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dereinfien ein Vergelt, aller menfdrl, Banodl. feyn tocede, 25

erhobet, fie mit Anfelen und Hery-
lidhkeic gefronee, daf fie hervfden umd
befehlen follen, Andere miiffen geboy
chen, und entiveder bey mictelmagigen
Limftanden, oder wobl gar unter dem
S0d der fhwereftens Armuth und in
derin Staub der Dliedvigkeit und Ve
adeung, gebiicte einber gehen,  Se-
ner Tag des HErn aber wird fie
etnander gleidy madyen , und wie die
@Botter diejer Frden fterben miiffen, wie Pf. 82,
andere Mienfchen, o twerden fie audy S 7
gevichter werden, wie andere Niens
fhen.  Dovt wird der NReidye, dev alle
age bervlih und in Jreuden gelebt,
der in foffbaren Paliafien gewobnet,
und auf gefdymirckren Lagern geruibyet
bat, feinen Vorzug baben , vor den
armen £agarus, der inniedrigen A
ten gewobnet, feine Speife mit Riun-
mer genoffen, und feinen Tranf mit
Ehranen gemifder bat. -~ Hobe und
Niedrige , Gelebree und Ungelebree,
Konige und Linterthanen, Heren und
Knedyee, Firften und Bettler werden
vor dem Ridterffull CHrifti in aleis
den Umftanden, und in eineriey YAb»
fiht, Davgeflellet werden, dag nemiich

D 5 cin
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26 Den beilfamen Gebrand dex wicht, Xarbeit, daf 3. €,

¢in jeglicher empfaben moge, wie feine
VWerke feyn werden, uUNd naddem e
gehandelt hat bey Leibes Leben, ¢ fey
gut oder bofe. Bey allen und jeden
aber wird infonderheit auf die Quelle
aller ibrer guten und bofen Aeree ge-
feben werden, nemlidy aufibren Glaus
ben, durdy weldyen fie die angebotene
Gnade ihres Mictlers und funftigen
Ridyters evgreiffen ; oder aufibren Uns
glauben , wodurd 1i¢ feine Gnade, 10
wie fein vor fic gezabites Lofegeld , von
fich geffoffen baben. Wird fidy aber
unfer §&fus an dem Tage feiner Bers
geltung als einen hodft gerecdyten Ridys
ter eviveifen, {0 iff nidht anders auvers
muthen, ja man fan ¢8 mic uberzens
aender Gewifheic behaupten, dap ex
allen Aienfhen nach den bochften Regeln
der Villigeeit und der Gerecheigleit ents
weder Belobnung oder Veffrafung ers
theilen werde,  Fr heiffet daher der
Avofis. YTann, durch welden GOLL wird ridys
17031 ton den Rrepf dcs £rdbodens mit Gea
rechtigeit. Vo feinem geredyten Gez
vidte, twird demnady die Tugend und
Srommigeit nidt fiber Unterdrils
cfung, die Bosheit aber und 9%ud)f(o=
ige
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Oereinffen einVergelt. aller menfhl, Bandl, feyn werde, 27

figfeit nidht 11ber Gewvalt, nodunvers
diente Styafe flagen ditrfen. Wird
er den Krenf ded Erdbodens mit Ge-
redytigfeit vidten , wird ev cinem jeg-
lidyen vevgelten nady der inneren Bes
{dyaffentyeit feiner QWeree , 0 wIrd ev
audy einem jeden Gottlofen nady dem
Brad feiner Bosheit , und nady dem
Maag feiner beseugten Veradytung
der gottlichen Gnade, vergelten. Lind
einen jeden Srommen wird e nady fei-
nem §lei in guten IBerfen und nady
dem Maas des Glaubens und Eifers
in der Gottfeligfeit, dodh nidt aus
BVerdienft, fondern aus Gnaden, bes
lofnen.  Hier, in diefer \elt iff 3war
die allerhodfte Billigeeit und Geredy-
tigfeit des HEYN, n feiner Vergels
tung, bey dem aufferlichen Wohlftan-
D¢ fo vieler Goctlofer , und bey dem
auflerfichers Elende fo vieley Srommen,
mit groffer Duntelbyeit umbillet; als-
denn aber wird fie, wie die Sonne in
ibrem Glang , durdy allen Nebel der
Duntellyeit hindurdy bredyen , und e
nem jeden mit den helleften Strablen,
it femner volligen Lleberzeugung,
Die Augen Ludsten , devgeftalt , bfadﬁ)
i
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28 Den beilfamen Gebratrch dex wicht, Yarbeit, 0af 3. €,

fidh niemand unterwinden wird, mit

dem frommen Abrabaim, der denlins
tergang des fundigen Sodoms ableys

nen wollte, 3u fagen: Das fep ferne
1B.9M. von dir, der du aller Welt Ridhrer biff,
18,25 oy wirft fo nidht richren! Sondern alle
ungen werden jur Ehre JEfu Chris

fti befenmen mitffen @ HERr, du bift
geredyt und heilig, dag du fo geurcheilet

baft! Ja &%€er, du allmidtiger Xida
ﬁf'3°b' ter, deine Gevichte {ind warbaftig und

" gevedbe !

IWas wir bif hichey vorgetragen
baben , gelicbten Sreunde , find lauter
foldye MWarbeiten , die dag Wore dev
gotlidhen Offenbarung zur Onlige
entfchicden und beftimmet hat, Dtur
“diefe einzige Srage fan nidt auf eme
fo entfdhiedene Are aug der beiligen
Sdrift beantwortet werden,

Wie bald nemlich diefer Tag der
Velgeltung des LH%Eren berein brechen
werde? Der Sobhn GOtees fpridhe
awar: Siebe, ich Eomme bald! l(ein,
tein Sterblider davf fidy ofyne groge
Verwegenheic unterfiehen zu bejfime

et
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deveinfien ein Vergelt, aller menfebl, Bandl, feyn werde, 29

men, wie bald, und 3u welder Jeit

der HEr JEuS fommen werde,
durdy eine allgemeine Bergeltung feine
gottlidhe Hervlichbeit u offenbaren.
Konnten wiv mic einer Gawikiheit bes
ftimmen, wie nabe wir dem Ende als

ler Dinge waren, fo modite mannody

eher miteiniger WavfdeinlidhEeit, von

der Jeie der Jufunft SESU veden,
Denn, an dem Abend der Wielt foll
diefer groffe Tag der allgemeinen Ber»
geltung bereinbredyen,  An dem Ende ,
der ABelt wird der HERR, als 3u der Matth.
Lendreseit, alle Aergernif aus feinem ”;?.o
Reiche fammlen, und die da Unvecht
tbun, und fie in den Seucrofen werfen,

Da unsaber die Jeit, wenndas Ende

aller Dinge da fepn wird, unbefannt
bleiver, fo laffet fidy audy von der ¢i-
gentlidyen Jeit dev Jueunft SESU
nidyts fagen, und ¢giff als eine ribms

liche Umwiffenbeit angufeben, wenn

man man dagjenige nide einmal wifs -

fen will, was der himmlifhe BVater
feiner Madye alleine vorbebalten bat,
Shriften gebitbret 8 indeffen, fich alle

Zage und Stunden bereir 3u halten,

auf di¢ Jufunft de§ Ridrers, wo

nide
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go Den beilfamen Gebranch der wicht, YWarbeit, vaf 7, €.

659

nidt 3um allgemeinen Weltgeridyte,
dody wenigitens 3u dem befondern,
weldyes ibnen in der Stunde bevors
ftehet, da fie die ivedifde Hircte diefes
Leibes ableaen miffen.  Sie haben
widtige Urfaden, fid ffiundlid ja
augenblicklidy jener Worte Facobi 3u
erinnern: Sicbe, der Richter ift vor
ocr Thie ! denn, gar bald und un-
wermuthet, fann ibnen der HERR
nber Leben und Tod urufen: diefe
Yiadt wird man deine Seele von dit
fordern! weldier Befehl fodann mit
cinem andern gang genau verbunden
iff: Thue Rechnung von deinem Hauss
Dalten! darum, fo wachet nun, denn ibe
wiffet weder Jeit nodh) Stunde , in wele
cher ener "{Efus Eommen wird! IBir
haben nun, meine Sreunde, yon der
widytigen Warlyeit gevedet, daf FE-
fug Shriffus denen Menfden ihre
QBerfe vergelten, und ibnen an jenem
Zage, den Lobn ibrer Arbeit geben
werde,  Je widtiger eine Warbeit
an ibr felbfE iff, je mebr follen wie
denn audy bemithet feyn, dag fie uns
eine Warbeit sur Sotefetigheit werden:
moge.  Laffec ung daber i dem
Sweys
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dercinfien ein Vergelt, aller menfhl 2andl, feyn werde, 3t

roenten T il

erivegen, was die Uienfchen von der
abgebandelten Warbeit vor etnen beils
famen Gebrauch 3u machen haben! Der
Gobn GOttes untervidtet uns da-
von it den Worten: Wer bofe iff, der
fey immerbin bofe, und wer unrein iff, det
fey immerbin unvein,  2Aber, wer fromm
iff, der fey immerbin fromm, und wer
beilig ift, dcr fey immerbin Deilig! lle
Menfdsen in der IWelt werden nady
Diefen AWWorten in Dofe und Unreine,
und in Sromme und Aeilige eingetheis
fet, undfelbft an jenem Tageder Vers
geltung wird fein anderer Unteridyeid
als diefer unter den Menfdyen fface
finden, Denn, wenn nun des Ulens Matth,
fchen Sobn exfdeinen wird in feiner grofs ** 3"
fen derrlichBeit, fo wird er die vor feis
nem Stubl verfammlete Volter von cine
ander fcheiden, wie ein dirte die Schaafe
von den Ddcen [heidet, fo daf die §roms
men 3ur rvechten, die Gottlofen aber 3ur
linBen %and unfers verberrlichten £rlos
fers follen dargefFellet werden, Bepde

Avten der WMenfdyen find nun verbun-
ven
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den von der Warbeit, daf JCus |
ibre Werfe vergelten twerde, cinen |

beilfamen Gebraud) ju maden, und |
awar dergeftalt, dag die Gocelofen fie
att ibrer ernftlichen Sinnesinderung
und Vetebrung, die Srommen aber Jur |
Yieftdndigleit in der erlangten Gnade, |
und 3um Wadstbum in der Heiligung |
angiwenden Haben,

“ene, oder die Botelofers, fordert
der Sobhn GOttes 31 einer ernfiliden
Ginnesanderung auf, indem v ih=
nen urufts Wer bofe iff, der fep ims
merbin bofe, und wer unrein iff, det
fey immerbin unvein! 9adh dem aufiers
fichen Laut der Worte 3u - urcheilen,
follte man 3war nide leidhe gedenken,
dag davinnen eine ernfilide Ermaly-
nung sur Lebensbefferung an die Stine
der enthaleen wave.  Bielmeby fdheis
net ¢8 ibnen nidt nur erfaubt, fons
dern gar befoblen u fevn, dag fie
nur in ibrem bofen QBefen und i ib2
rer fimdlidyen Unreinigeeit fortfabren
follten.  Llnd wer wef, wie oft 8 |,
dem Satan {don gelungen iff, durdy |,
¢inen unvedten Verfiand und uL&e;t :

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
pRlathek Jrosdok/ppn1750227274/phys_0040 DFG



deveinflen ein Vergelt. aller menfcbl. Sandl. feynwerde, 33

Gebraudy diefer Worte, feine Kinder
Des Linglaubens nody mebr 3u vers -
blenden, fie in finen Stricfen nodh
tiefer 3u vertwicteln, und in ibrer Boss
beit 3u beftareen! Allein, wenn wir
diefe Worte nady) ibrem Jufammens
hang genauer anfeben, 1o werden wir
auf das deutlidyffe wabrnebmen, daf
davinnen cine febr naddrintlide Ers
mabnung zur Enthaltung vom Bo»
fen, und 3ur Ausibung des Guren,
an die Simder entbalten ey,  Crin-
nert eud) nuy, gelicbten Sreunde, daf
8 der Sobn GOrctes felbft fey, der
diefe Worte vedet. Der SCEfus, in
Deffens Munde niemals ein Betrug eve
funden worden, fondern aus deffen
Worten und Werten allemal die volls
fommenfte Seiligfeic, Unfduld und
Lnftraflidfeit bervor geleudytet bat,
der bedienet fidy der YUnvede an die
Sinder ¢ Wer bofeiff, derfey immers
bin bofe! IBVird fidy nun wol jemand,
der nur einen Junfen der Ehrerbictige
Feit gegen feinem Crldfer im Herzen
hat, Dbereden fonnen, daf in diefen
Wovten cin Befepl enthalten fey, wo-
¢ durdy
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durdy es SEfus verlangte, dic Mens
fdyen follen gottlos feyn? Wirde man
dadurdy feine Heiligkeit nidt verleugs
nen, und feine Gotehyeit felbff antafien ?
Linfer 3Efus fann ¢ niemand beifs
fen, da§ er gottlos fepn folle. Denn,
wir bhaben anibm , einen folchen BOLE
und &#€ren, weldyen gortlos Wefen niche |
gefdlle, und wer bofe iff, blciber niche | |
vor ibm, Er licbet die Berechrigleit,
und bafiet gottlos Wefen; IWie Fonnte
et denn felbff den Befeb! erthyeilen, 2ag
der Bofe in feiner Bosbeit, und der
Linveine in feiner Unreinigeit behare
ven follte? Eben fo wenig aber diys
fen iy die Worte: Wer bofe iff, der
fep immerbin bofe ! al8 Lelaubnife
worte anfehen, durdy weldien ¢8 des
nen Simdern jum wenigfien frey ges
ftellet witrde, daf fie nur fider und
getroft auf den Wegen der Ungeredys
tigkeit forrgehen modten.  Wer ¢ie
nem andern mit ausdritctlidien Wors
ten dic Crlaubnif giebet 3u fimdigen,
der wird fidy obnfeblbar, durd) foldye
Grlaubnif fremder Stinden theilyafs
tig maden, IBicabidenlid aber mubra

¢
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deaudy diefer Gedante feyn, twennibn
jemand von dem allechyeiligfien Sobn
GOttes hegen follte? So wie er ¢8
niemand beiffen fann, daf er findis
gen folle, fo fann er ¢8 aud nimans
den erfauben, dag er findigen mdge,
Bielleidyt geveidyer e8 ur beffern Eins
fidt in den Sinn der Worte JEu,
wenn wir ung dabey einer andern
Stelle der heiligen Sdrift evinnern,
Die auf eine gleide Weife, als unfere
gegenwartige Rede des Sobnes GO
18, muf evélaret werden, IWenn
jemand von ded weifen Koniges Sas
lomo Dbefannter Grmunterung zur
Sreudigfeit, nur gum erflenmal fo
viel hoven follte: Sreue dich, Tfiingling, Pred.
in deiner WYugend, und laf dein Hery >
guter Dinge feyn in deiner “Jugend; tbue,
was deinem fHersen gelifter und deinen
Augen gefiilet! {o fdnnte ¢8 leidyt ges
fdheben, daf ev dabey auf die Gedans
fen geviethe, Salomo erlaube einem
Jingling alle ungemeffene Srevbeit
und Sredybeit, wozu er nady den vers
derbren Lirften feines bdfen Herzens
Delicben trige,  Allein, wird audy

a Jee
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jemand wol fo unverfiandig feyn, daf
er Diefen Worten einen folden Sinn
beylegen follte, wenn er jugleid auf
das folgende fiehet: Aber wiffe, daf
dich GOTT um dis alies wird vor Ge»
vicbt fiubren! Wer fiehet nidt, daf
durd) dicfen Jufag, ein Fingling auf
das naddriflidfte ermabnet werde,
feine Luftbarfeit und Fravsungen deve
geftale einguridten, dag fie mit der
Surder 28 HERRN beftehen Fone
nen, und er fie vor dem geffrengen
Geridyte OOttes verantworten moge?
Das Andenfen diefes Finftigen Ses
vids , vor weldem er von feinen
Handlungen Redyenfdaft zu geben
bat, foll ihn lebren feine ausfdyweis
fende Lufte uricf 3u balten, fidy
felbften wobl ju regieren, und feinen
QAWeg vor den Augen des HERRN
unfiraflidy su geben.  Eine gleide
Bewandenif hat es denn mit der Uns
tede des Sohnes GOTIES an
die Sunder: Wer bofe iff, der fey
immerbin bdfe ! Allein genommen,
und aufer ibrem Jufammenbhang,
moden fie wol als Defehls- obelr@[r’a

aubs
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faubnifworte angefelen werden ; aber
nimmermebr fann man ihnen folden
&inn beplegen , wenn man auf die
nbrigen Worte gugleich fiehet, mit
denen fie in einer genatien Verbindung
ftelyen: Wer bofe ift, der fey immerbin
boje! Denn, fiche, ich Fomme bald, und
mein £obn mit miv! Sn diefer Verbins
dung iff s unfeugbar, daf die Worte
unfers HERRMN, als Warnungss
und Lemabnungsworte mitffen angefes
ben werden, deren Jnbal fein andes
ver, alg diefer feyn Fann: ,Wer bofe
Jfenn will, wie er bisher gewefen iff,
o0t erfitlle das Maaf feiner Bosheit,
o Bleibe nods fernerbin bofe, auf feine
»Ocefaby und Berantwortung! Wer
punrein iff, und,alfer Warnung und
+Crmabnung ungeadytet, fid aus
Hoem Etindenfdlamm nidht will evs
pretten, und von feiner Linveinigfeit
Afidy nidt will abivafden (affen, der
sbebarre denn nody fernerbin in feis
pmer Unreinigfeit! YAUber, er foll audy
Jiffen, dag ibn GOTT um dis als
ke werde vor Geride firhren, er foll
ifen, dag ¢r fid den Jorn GOt»

€3 te8
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,tes baufe, auf jenen Tag der Vers
paeltung, da idy fommen werde, und
pimein Lobn mit miv, au geben einem
sealidhen, wie feine Werke fevn wers
yoent, Wer jemanden mit ernfilidyer
PBorftellung einer gewif 3u fiirdytens
den Strafe feiner Gottlofigbeic, wars
net und drofiet, der ermabnet ihn
¢ben dadurdy, dag er von den Wegen
feiner Boslheit abtreten, und ecinen
beffern Wandel fudpen folle, Stellet
eud) einen liebreidyen und zavelidy ge
finnten BVater vor, der fid denen
wilden Ausfdweifitngen, ¢ined aus
der At gefdlagenen Kindes, obnges
febr mit diefen Worten rwiderfesen
wirde; Fabre nur fo fort, ungeras
thener GSobn, bebavre nuy auf dem
Weae der Laffer, den du betreren balt,
fo ird dein Unglitct gewif feyn, und
dein BVerderben wird div auf den Juf
nadyfolgen! Werdet ihr wol leugnen
gonnen, dafi in diefer Anvede zugleid
¢ine nacddriclide EGrmabnung zur
ernften Lebensbefferung enthalten fey 2
Goen dicfes ift nun aber dag Bild, uns
tev weldem fihg SEus, dev %g)tn
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@Ottes, mit feiner Anvede denen
@ tmdern vor Augen fteller,  Halter
ibnen di: unausbleiblide Belohnung
ibrer bofen Werfe vor, fo fordert er
fie cben durdy folde Erinnerung. an
dem Tage feiner Sufunft und Bergelo
tung, au einer ernfiliden Befferung
und Befehrung aufy er ermabnet
fie, daf fic durdy eine ungeheudelte
Ginnesanderung, dem gufiinftigen
Sorn follen su entflichen fudyen § ev
trite ibnen dadurd ang Hery, und
vufet ibnen gu: Wafder eudy, veinizSef, 1,
get eucdy, tbut euer bofes Wefen von 16,17,
meinen Augen. Laflet ab vom Dofen,
lernet Gutes thun! GlficEfeliger Siin-
der, der durrd) eine fo treue Ermahnun
SEiu Ehrifti fidy bewegen (age, aufs
suftehen vom Sdlaf der Simden
und dev Siderhyeit, und bald den felis
gen Anfang madie, 3um Woblgefals
fen deg HERNRN, in einem newuen
Leben 3u wandeln! Unter dicfer Bes
dingung, foll aller feiner vorigen Un-
geredytigbeit nide mebhr gedadyt wers
den, und ev wird nidhe u fchanden
weaden an dem Tage dev Jufunft

¢4 SEHu
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40 Den beilfamen Gebraudh dex wicht, Warbeit, 2B 3. ¢,

SEfit EHriffi, da er berrlidy evfdyeis
nen wird , und wunderbar mit alien
SHeiligen !

Wag den andern Theil der Mens
fhenn, nemlidy die §rommen anfanget,
10 baben diefe die Warbeit von derallz
gemeinen Vevrgeltung der menfdhlidyers
Dandliungen anjuvenden jur Veftins
oigteit in dev erlangten Gnade und sum
Wadystbum in der Hedligung,  Der
fromm iff, yufetibmen der Solin HOL-
teg 3u, der fey immerbin fromm, und
wer beilig iff, der fep immerbin beilig!
Cigentlidy heiffer es: Wer geredht iff,
der fey nod) fernerbin gevedst , und
wer beilig iff, der werde nody ferners
bin gebeiliget! Hiev it denn ein gar
ernftlidyer Befehl unfers Eridfers ent-
balten , daf dicjenigen Seelen , wels
dhyen einmalin der Ordnung einer1aly-
ren Sinneganderung , feine durdy
den Glauben ergriffene Geveditigeeit,
gugeeignet worden , in diefern feligen
Stande der Redytfertigung und dey
Gnaden unverriieft bebarven, und in .
der Hriligung immer gunchmen Ifola

e,
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len, @8 foll ilynen nidt genug feyn,
daf fie nuy einen guten Anfang mas-
den , die erlangte Oereditigfeit deg
Glaubens duirdy ein gevedites, beiliges
Leben 3u ertweifen , fondern fie follen
immer weiter foregeben, aufdem Aes
ge der Oeredytigeic des Lebens und
der Heiligung , und alley Sleif und
Eifer foll dabin gevidtet feyn, daf
fie den Glauben und ein gut Getviffen
bewabren, bis fie den Lauf und den
Kampf, au wweldenm fie verordnet find,
vollendet haben. Die Velohnung iff
vortreflid, womit unfer 3&us eine
foldye Deftandigheit in der erlangten
GOnade , und eime foldye treue Bemii
bung um das Wadysthum in der Hei-
ligung, aufronen verheiffen hat, Wer
da bebarrer, {Pridt ¢, bis ans £nde, (o, 21,
der wird feligwerden.  Diefes KRleinod
einer ewigen und unausfbredlidy grof
fen Seligteit ift es wertly, dag alle, fo
durdy den Glauben find geredyt wor-
den, mit jenem woblgepriiften Knedste
GOrtes die tandbhafte Entfdhlieffung
faffen: Bis daf mein Lndetomme , will Hiop,
ich niche weichen von meiner Srommig: 27, 5.

Cg5 Beiz!
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teit! Sene glangende Krone der Herrs |
lidyEeit verdienct es, daf fidy alle, die |/
damit vor dem Thron des Lammes
3t prangen wunfden, mit doppelten
Gifer bemithen, fidy von alley Befle- ||
cfung des Sleifhes und des Geiffes su |
veinigen, und forezufabren mitder Heis
ligung in der Jurdt GOrtes , damit
foldyergeftalt thy innerlidher Menfd
von Tage u Tage erneuret, und
GOt gedienet werde in Heiligeeit und
Geveditigeeit, die ibm gefallig it und
fie endlich obne Tadel und unfivaflidy
feyn mogen , an dem grofien Zage
der allgemeinen Bergeltung unfers
HEren 3Eu Shrifti.

***

&g ddyte idy docy, geliebten Juboree,
6 die erwinfdhte Lleberzeugung

baben, da§ ihr indgefamme untey
dicjenigen u zeblen waret, denen dey
Sohn GOrtes guruft ; Wer fromm
ift , der fey immerbin fromm , und
toer heilig ift, dev fey immerhin t)qu%
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i 9, wie erquickend witrde eudy fodann
¢ feine Berbeiffung fevn : Siehe, i
(| fomme Bald , und mein Lobn mit mir !
1| Ady! aber die unter den meiffen bhery-
| fdende Laffer, bey denen man gleidy-
1] ol fein Bedenfen trage, fidh eimmal
| nady dem andern bey der Gnadentafel
(| des HErrn JEfu eingufinden , und
i fein GedadimiBmalyl 3u genieffen, die
)| nothigen widy, den grogren Theil un-
)| ey eudy, voller Webymuth angureden :
)| ®ebet dod) in euer fers, ibr Uebertres
i| ter, und bedenber , der Ridpter ftebe
/| vor der Thiir, ex Fomme bald, und fein
Lobn mit ibm, und feine Vergeltung
vor ibm! Sraget eudy dody felbft, iby
Simder im BVolf, weldes wol der
Lohn euver Lingereditigeit fenn wer-
de, wenn nun der HErr FES und
fein Jorn vom Himmel {o berrlidy
wird offenbaret werden 1tber alles
gottlofe und ungeredyte Wefen der
Menfden 2 Wie wird FEfus o man-
de¢ Vevadbter feines beiligen Mortes
| Tobnen, die es nidt nur Jum dftern
| au einems Borwurf ibres ungdetliden
| Oderyes maden, fondern audy der

offent-
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dffentlidben Berfimdigung  deffelben
vielleidht nidt eher beyivobnen , alg
bis fie mit unyeinen Lippen und Her-
aen, das beilige Abendmalbl empfans
gen wollen,  Wird s nidyt vedyt fenn
bey dem Sobne GOttes, daf e fie
wieder veradite, naddem fie ibn o
fchandlich veradytet haben? Sa, warz
lih! idh fiwdpre, dag Wort, weldyes
G&Efus gevedet, und ihnen verfiindie
get bat, das fie aber verworfen haben,
Das werde fie ridyten am pingften Ta-
ge! Haben fie an dem Rubetage des
HErrn vor die Rube ihrey Seelen
nidyt geforget , fondern vielmeby ifre
Rubye und ZFrgosung in folden eitlen,
ftrafbaren und fimdliden Dingen ge-
fudt, in welden dody nimmermebr
eine wabre Rube und BVergnugung
&1 finden iff, fo werden fie aud feine
tbe baben in der Cwigfeit, fondern
Wwerden  gequalet werden Tag und
Nadt.  Welden Lobn werden 0
mande Slucher und Lafkerer empfan-
gen , tenn fie nun werden Redyens
fdbaft geben miiffer, von einem jegliz
den unnugen Wort, das fie gereget
QAs
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baben? Sie baben den Fludy verlan:
get, 10 ird er audy uber fie fommen,
fie haben des Segens nidyt gewollt, fo
wird er aud ferne von ibhnen bleiben,
Alle Strafen ®Orres, die fie gum ofz
tern mit unechoveer Vermeffentyeit
wider fih bevaus gefordert baben,
yerden yon dem Stubl des Ridyrers,
als ein voller Strobm , uber fie auss
gefdyitctet werden, und der HErewird gy, 4y,
vegnen laffen Dlig, Seuer und Sdhwefel, 5. 6.
und ibnen ein MWetter 3um Lobn geben,
darum , dag feine Seele Daflec den Botts
lofen, und die, fo gevne freveln, Gene
UnmdGige 1und Trunbenbolde , Die ¢8
wor cine Chre halten, wenn fie Hels
den in der BVollerey abgeben, welden
Lol werden fie aus den Handen des
werberrlidyeen Ridters 3u erivarten
Baben? Ady! ihr Lobn wird erfdyrects
fich fepn, und fie werden fauffen mif-
fen aus dem BVeder, der voll einge-
{denfet iff mit frarfem Weine des
grimmigen Jornes GOrteg ! Jene
gewinnfiachtige Spieler, di¢ nidyt ool
au ciner gemagigten Grgosung ibres
Gemiitles fpiclen, (mitteldem :?or;
an
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46 Den Heilfamen Gebranch der widht, YWarbeit, 96 7. &, |

wand fie ndgemein ihre Spielfudit ju ||
befdyonigen wiffen,) als vielmehyr nue ||
davauf lauven, wie fie des Nadyften ||
Geld und Gue, ywar mit dem groffes | |
ften Unvedt , jedennody mit einem ||
Sdyein ded Redytens an fidy bringen,
weldyen Lobn werden fie 3u erwarten i
haben? Ady! einen Elaglichen Lobn ||
der Lingevedytigbeit. Denn, fie wers
den erfabren miffen, dag fie nidyt nuy
Die edle Jeit, die fie batten austauffen
follen, fondern aud ibye Seele, ifyre
Seligteit, ibhr Alles verfvielet haben!
Liebbaber der WollufE, weldyes wird
eure Vergeltung fepn , wenn nun dey
HErr §Eus fommen wird, und
fein Lobn mit itym 2 Cuve Sreude wird
in Trauvigkeit werfehret werden.
Cure 3eitlide Crgosung der Sinde,
cuer Saudizen , Tangen und Sprins
gen ,  womit by oft den Tag des
HErren felbft entbeiliget , wird in
Tauter2Angft und Webflagen verwans
delt werden, und ibr werdet vor Hey-
gleid fdyrepen, und vor Fammer
Deulen muffen,  Unsidbrige, Unbarms
Dersige ; Ungevedhte , ywas habet iby

"
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au boffen, oder wielmeby ju flirdten,
wenn nun JEfus, der von eudy vers
worfene JE)us, erfdeinen wird, und
fein Lobn mic ifym 2 Habet ibr gefaet
auf den Acker der Lingevedtigfeit, o
werdet ihr fie audy erndeen fiebenfals
tig; es1wird ¢in unbarmberziges Ge-
vidht 1ibey eudy evgeben, weil ihr nidy
Bavmberzigeit geubethabt, und das
unreine Seuer euver brennenden L
fte, wird in den grafliden Slammen
Des ervigen Seuers, abgefublet ywers
den! IWie iff eudy su muthe, by fres
dien Sinder unter dicfern Haufen,
denen das Gewiffers mit hundert Stints
mien entgegenruft: Du bif der Mann
des Todes | Komme eudy denn nidyt
Qittern und Grauen an , uber den
Suruf des Sobnes OOites : Siehye,
iy fomme bald, und mein Lobhn mit
miv! Entfeset iby eudy nide, wenn
ibr bedenfet , was vor eine Beloly
nung euren ungottlidhen Aerfen, n
die unfelige Swigeeit nadyfolgen wird?
erfdyrectet ihr nidt vor dem Raudy
jener Quaal, der da auffteigen wird
von Gwigkeit 3u Cwigkeit? O, daf

ibe
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ibr davor in der Jeit der Gnaden |
erfdrecfen mddyeet, damit ibr nidt L
erfdhrecfen ditcfet an dem Tage des |
Sorns und der Rade GOTIES! |
QWie lange bedenfet ibr eudy nod, |
ebe ibr eudy aufmadiet, die Gnade |
und Crbarmung eures beleidigten |
Ridrers anguflelen? Wie lange wol-
ler ibr twavten, ebe ibr durd eine
ungebeudielte Sinneednderung, eud
um HERRMN bekehret? Soll ¢8 da-
mit 2Anffand baben, bis die hvllifden
Slammen fiber euer Haupt ufame
men fdlagen? Wollet ibr verzichen,
bis der Anblick des fdrecklidhen Ridys
terftubls eudy den angftlidyfien, aber
gang vergebliden Seufzer auspreffen
Wird. © ibr Verge fallet fiber uns, und
it diigel bedecker uns! Ydy ibr Siin-
der, 3u jener Jeit der Heimfudung
und der Bergeltung, wird Eeine Jeit
mebr fepn, eure Seelen 3u erretten!
Eilet demnady, wenn ibr jenem Ge-
ridt entflichen wollet, eilet 3u SCfu
EHrifto, eurem IMittler, der vor
dev gangen Welt, und alfo aud) vor
eure Stinde die Berfohnung worlyfetnl
i
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ift! Grgreiffet deffen foftbaves BVerfoh-

‘| nungsblut, mit cinem buffertigen

| erzen, mit glaubigen Bererauen,

| und mit Eindlider Suverfidt! Laffet

| eud) dadurd reinigen von euren Siins

| den, und losmadyen von dem bdfen Se-

| twiffen, damit ¢s audy von eud beiffen
moge: Solde find euer etliche gewelen; 1 Cor. 6,
aber ibr fepd abgewafchen, ibr feyd ges '+
beiliget, ibr feyd gevecht worden durch

den Tlabmen des HERRYT TYESU,
und durch den Geift unfers ©Ortes,

Shr Seelen, die ihr dag Siez
g¢l der Kindfdaft GOTICES fily
vet, die ibr bis bieher in der erlange
ten @Gnade beffandig geblicken fend,
und der Heiligung in der Kraft des
Giffes und in der Furde GOrtes,
nadyaejaget habt, ibr fevd ¢s, die ihr
Sreudigteit  haben fonnet, an dem
Tage der Juunft des HERRN, o
ibr anders in dem. vedyefchaffenen AWe-
fen, dag in CHRJISTO ift, bis an
Das Ende¢ bebarret.@ Wenn euer S}gg

@ Universitats http://purl.uni-rostock.de
pRlathek Jrosdok/ppn1750227274/phys_0057



L W g

ST RET ;‘“ o wjﬁ"'?lt_-

B

Universitats
Bib“°§!}§!§

50 Den beilfamen Gebraud dev wicht, Warbeit, 9af 7 € |

fus fommen witd, und fein Lobn

mit ibm, {0 fonnet ibr mit getroftem,

und in dem HERRN erfreuten
Mutl, eure Haupter aufleben, dave |

um, dag fidy eure vollige Eridfung |,
nabet,  Der Tag feiner Crideinung, |

der den Bofen und Linreinen cin Tag |,

der Radye, dev Angft und des Sdhres |,

cfens fepn wird, dev iff vor eudy, ein |

Zag der Rube, der Sreude und der
Crauictung vor dem Angefidyte deg |
HERRN.  Bebharvet nur fernerbin

in der evlangten Gnade der Redsefers
tigung, und befleifiget eud) immere

dar eineg foldyen AWandels, der den
Cridfeten des HERRN und denen

2 300.8. Deiligen SOttes gebithret!  Sebee
euch wobl vor, dafibr niche wieder vers
liehret, was ibr evarbeiter babt, damit

ibr an dem Abend der IWelt, wenn

Jener groffe Tag der Bergeltung bers
¢inbredhien 1wird, einen vollen Lobn

2Gor, eurer Arbeit empfaben moget! [a,
£5,'58 meine liecben Drider, fEebet feft und une
beweglich, und nebmet immer 3u in

dem WWerfe des HERRYY, fintemal

ibe
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ibr wiffet, daf eure Arbeit in dem
HERRLTL nidht wird vergeblidy fepm,
 wie grof wird alsdenn euer Lobn
imt Himmel, und wie herrlich wird
eure Bergeltung fevn, wenn eudy
euer Glaube, eure Licbe, eure Ges
duld und alle eure Werke, die in
dem HERRN gethan find, in die
felige Ewigeeit nadyfolgen werden !
Wie werdet ibr fo berrlidy gefdymits
cfet feyn,  mit dev Srone der Chren
und Hervlidfeic, welde SESUS
der geredyte Ridter, eudy) und allen
denen geben wird, die feine Erfdyeis
nung lieh Haben! WOird das nidhe
Jreude fepn, toenn nun SESUS,
der verberelidte Heyland, eudy in
dem Angefidte aller Heiligen Engel
vor die Seinen erflaren, und eud
mit dev buldreiden Benennung der
@cfegneten feines Vaters gur Befige
nebmung feineg Reidhs der Hevrlidye
feit, cinladen wird? Mird das nidhe
Sreude feyn, wenn bt 3u der Ges
meinde fo vieler taufend beiliqen Ene
gel, und 3u der f%igcn Oefellfdaft ?Ia

2 ¢r
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fer  vollendeten - Seredyten Fommen

werdet? Wird das nicht Sreude fepn,

wenn nun FESUGS feine theure

Verheiffung an eud erfullen wird:
OfSoh. Sep getren bis in den Tod, fo will ich
9,19 iy die Crone des Lebens geben !

Wird das nicht Sreude fepn,
OBas unausfpredlid, hoven,
Des Hodyften Lob vermebren, |
Dic Cngel ftimmen ein,
Wenn fie mit fiffen Klingen
Shr dreymal Heilig fingen!
Sa, dort wird Jreude fepn!

N, meine Wertheffen! ¢§
foridr, der foldyes geuget: 34, idh
Fomme bald! und wer es hover, det
fprede: Amen.  Ja, fomm HE
SESU! formm du-fhone Sr?rtg;t;a

(
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crone, bleib nide lange, deiney ware
id mit Bevlangen,  Amen!

* ¥ %*

N A S A T R

@@9@9@ JESU EHriffe, der du
von deinem bimmlifhen Bater
verordnet biff, ein Ridyrer der Lebens
digen und der Todten, faf uns dody
dag Anudenfen jenes grofen Tages,
an weldem du mit deinem Lobn ¢rs
fdeinen wirff, beftandig vor Augen
fdweben, und ung fraftig dadurd
erwecket werden, vor deinem Anges
fidt alfo zuwandeln, daf wir ingges
famt mitFreuden fir deinem Ridyter-
frubl erfdeinen, und ald dieGefegnete
deines Baters, mit der Srone der Ely-
ven und Hervlicheeit gefchmucket wers
den mdgen! Segue 3u diefemn End-

%
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givect die Warkveiten, o iko in dejs
nem Nabmen verfindiget find, an
unfern Seelen, um deines etvig
geltenden  Berdienfies
willen, Amen!

R T P
g e Sk

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
@ Ll /rosdok/ppn1750227274/phys_0062 DFG



Universitats
BiblioRthtelﬁ

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1750227274/phys 0063

DFG



Universitéts http://purl.uni-rostock.de
pRlathek Jrosdok/ppn1750227274/phys_0064 DFG



qE Universitats http://purl.uni-rostock.de
BRleuIeh Jrosdok/ppn1750227274/phys_0065






the scale towards document

e menfcbl, Sandl, feyn werde, 55

ire Arbeit in dem
vd vergeblich fepm.
Wsdenn euer Lobn
wie herrlidy wird
fepn, twenn eudy
- Riebe, eure Ges
re Werfe, die in
than find, in die
o ibfolgen twerden?
berrlih gefdymite
. @r{o&;e (b‘e& gfz;%t
ds =222 lypeldye )

M, eud)Und alfen
‘ | Die feine Erfdyeis
- Wird das niche
1Pmm JEGUS,

\

10 09 03 02 01 C7 B7 A7 C8 B8 A8 C9 B9

epland, eudy in
it Heiligen Engel
flarm, und euds

BDenennung der

ih8 der Herrlidys
12 Wird das niche
| bt gu der Ges
Hend beiligen Enes
gen Gefelifbaft al-
Ha ler

raters gur Befigs

ence Chart TE263

C1 B1 A1 C2 B2 A2 B5 A5 20 18 17 16 11

eering Scan Refert

£

£

&

ke £

- . &
B

.

e

Image Engin

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
GE Biklietick Jrosdok/ppn1750227274/phys_0067



	Heilig Rede, Ueber die Worte des Sohnes Gottes: Wer böse ist, der sey immerhin böse, u.s.w. Offenb. Joh. 22, 11.12.
	[binding]
	[title_page]
	[dedication]
	[Vorwort]
	[Einleitung]
	Text: Offenb. Joh. XXII, 11.12.
	Erster Theil. [Daß Jesus Christus denen Menschen ihre Werke vergelten, und den Lohn ihrer Arbeit geben werde.]
	[Zweyter Theil. Was die Menschen von dieser Wahrheit vor einen heilsamen Gebrauch zu machen haben.]
	[Anwendung]
	[Gebet]
	[binding]
	[colour_checker]


